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Vorschlag:
Krieg bringt Tod und Zerstörung, Elend und Vertreibung. Wir trauern um 
die jetzt schon Zehntausende von Todesopfern. Unser Mitgefühl gilt allen 
Verwundeten, Vertriebenen und allen die um ihr Leben und das ihrer 
Angehörigen fürchten. Dieses gilt für die Ukraine und für Russland und 
ebenso für andere von Krieg betroffene Staaten und Regionen wie 
Afghanistan, Jemen, Syrien, Kurdistan, Mali und weitere. Unsere Solidarität 
gehört allen friedliebenden Menschen und Kriegsdienstverweiger*innen in 
der Ukraine, in Russland und anderswo. Stoppt den Krieg in der Ukraine! 
Wir verurteilen den völkerrechtswidrigen Krieg Russlands gegen die 
Ukraine ohne Wenn und Aber. Um Wege zur Konfliktlösung zu finden, muss
die Vorgeschichte des Krieges berücksichtigt werden, dazu gehören der 
Bürgerkrieg in der Ostukraine seit 2014, die NATO-Osterweiterung und die 
Pläne zur Aufnahme der Ukraine in die NATO. Jeder Kriegstag in der 
Ukraine bringt mehr Tote und mehr Zerstörung. Die Gefahr einer direkten 
Konfrontation zwischen NATO und Russland wächst mit jedem Kriegstag 
bis zur Ausweitung zu einem Atomkrieg. Trotz des unermesslichen Leids 
finden keine direkten Verhandlungen statt. Wir treten ein: 
• Für verstärkte und ernsthafte Bemühungen für diplomatische  Lösungen ,

für Waffenstillstand und Friedensverhandlungen, ohne Vorbedingungen, 
wie es  auch die UN fordert 

• Ja zur Sprache des Friedens – NEIN zur Logik des Krieges! 
• für die Verhinderung einer Eskalation bis zum Atomkrieg, indem alle fünf 

Atommächte des UN-Sicherheitsrats gemeinsam eine Erklärung zum 
Verzicht auf den Ersteinsatz mit Atomwaffen vorlegen! Wichtig sind 
außerdem erneute Abkommen zwischen USA und Russland zur 
Rüstungsbegrenzung. 

• Für einen sofortigen Stopp der Waffenlieferungen an die Ukraine 
• Für eine neue Sicherheitsordnung in Europa. Nur durch Kooperation 

lassen sich die Klimakatastrophe und Naturzerstörung wirksam 
bekämpfen. Wir fordern: 

• NEIN zum 100 Milliarden Aufrüstungspaket! Ja zu Abrüstung! JA zu einem 
Paket für Klima, Soziales, Gesundheit und Bildung! 

• Besteuerung der Kriegsprofiteure und Entlastung der wirtschaftlich 
Benachteiligten! 

• Gleiche Rechte und Gleichbehandlung für alle Flüchtenden! Anerkennung
von ukrainischen und russischen Deserteuren im Asylverfahren! 

Begründung:
Jeder Kriegstag in der Ukraine bringt mehr Tote, Verletzte und 
Traumatisierte sowie mehr Zerstörung von Natur und Infrastruktur. Die 
Gefahr einer direkten Konfrontation zwischen NATO und Russland wächst 
mit jedem Kriegstag bis zur Ausweitung zu einem Atomkrieg. Deswegen 
sollte dieser Krieg so schnell wie möglich durch Verhandlungen gestoppt 
werden. Verstärkte und ernsthafte Bemühungen für diplomatische 



Lösungen, für Waffenstillstand und Friedensverhandlungen ohne 
Vorbedingungen, wie es auch die UN fordert, sind dringend notwendig.


